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TCS-Tipp

Sicher unterwegs bei Frühlingswetter
Mit der Rückkehr des schönen 
Wetters sind die Schweizerinnen 
und Schweizer wieder vermehrt 
unterwegs, sei es mit dem Auto, 
dem Wohnmobil oder auf zwei 
Rädern. Diese Übergangszeit ist 
von milden Temperaturen  
geprägt, erfordert jedoch einige 
Vorsichtsmassnahmen. Der TCS 
erinnert an die wichtigsten 
Handgriffe, um das Fahrzeug 
vorzubereiten und sicher unter-
wegs zu sein.

Ob es während des Winters genutzt oder 
stillgelegt war, das Auto verdient eine 
Auffrischung. Eine gründliche Reini-
gung, innen wie aussen, wird empfoh-
len. Besondere Aufmerksamkeit sollte 
den Scheiben und Rückspiegeln gewid-
met werden, um eine optimale Sicht zu 
gewährleisten. Salzrückstände, die sich 
an Karosserie und Unterboden ange-
sammelt haben, müssen entfernt wer-
den, vorzugsweise in einer geeigneten 
Waschanlage. Die Motorreinigung hin-
gegen sollte einem Fachmann überlas-
sen werden, um Schäden an elektri-
schen Komponenten zu vermeiden. Ein 
Frühlingscheck wird ebenfalls empfoh-
len, um sicherheitsrelevante Elemente 
zu überprüfen. Es ist auch der Zeit-
punkt, die Winterausrüstung zu entfer-
nen, deren Gewicht den Treibstoffver-
brauch und das Fahrverhalten beein-
flusst. Jetzt ist auch Zeit für den Wechsel 
auf Sommerreifen: Sie müssen in gutem 
Zustand sein, der Nutzung entsprechen 
und eine Mindestprofiltiefe von 3 mm 
aufweisen. Der TCS empfiehlt, den 
Wechsel im April vorzunehmen und die 
Reifen bis Oktober zu verwenden. In 
Voralpen- und Bergregionen kann es je-
doch ratsam sein wegen des Schneerisi-
kos bis Ende April noch einige Tage län-
ger zu warten.

Motorrad: mit Vertrauen 
unterwegs
Vor der ersten Ausfahrt ist eine voll-

ständige Überprüfung des Motorrads 
erforderlich. Insbesondere müssen Be-
leuchtung, Blinker und andere Sicher-
heitselemente kontrolliert werden. Zu-
dem muss überprüft werden, ob kein 
Ölleck vorhanden ist. Im Zweifelsfall 
wird eine Kontrolle durch einen Fach-
mann empfohlen.

Die Ausrüstung des Motorradfahrers 
ist ebenso entscheidend. Stiefel, Hand-
schuhe, Schutz für Knie, Schultern und 
Ellbogen sowie ein Rückenprotektor 
sind unerlässlich. Zur Verbesserung 
der Sichtbarkeit wird empfohlen, helle 
Kleidung oder solche mit reflektie- 
renden Elementen zu bevorzugen. 
Schliesslich muss der Helm der Norm 
ECE 22-05 oder ECE 22-06 entsprechen, 
sich in gutem Zustand befinden und 
alle fünf Jahre oder nach einem Auf-
prall ersetzt werden.

Velo: Wartung und  
Sichtbarkeit im Fokus
Stand es lange still, benötigt auch das 
Velo eine Wartung. Eine Reinigung mit 
Wasser, Schwamm und Bürste wird 
empfohlen, wobei Hochdruckstrahlen 
vermieden werden sollten, da sie die 

Lager beschädigen können. Bei hart- 
näckigem Schmutz kann ein geeigne-
tes Produkt verwendet werden. Es ist 
wichtig, die Kette, die Gelenke des 
Schaltwerks, das Schaltsystem, die 
Tretlager, die Bremshebel und die Sat-
telstützenfederung zu schmieren, wo-
bei darauf zu achten ist, die Bremsen 
nicht mit Fett zu verunreinigen. Die 
Reifen müssen gemäss den Hersteller-
angaben aufgepumpt werden, und Be-
leuchtung sowie Bremsen müssen ein-
wandfrei funktionieren.

Bei E-Bikes muss die Batterie – separat 
an einem trockenen Ort gelagert – 
überprüft werden. Liegt der Ladestand 
nicht zwischen 50 und 70 Prozent, soll-
te sie auf dieses Niveau aufgeladen 
werden.

In der Schweiz ist der Helm nur für 
schnelle E-Bikes obligatorisch, doch 
der TCS empfiehlt ihn für alle Velofah-
rer. Er muss der Norm EN 1078 entspre-
chen und alle fünf Jahre oder nach 
 einem Aufprall ersetzt werden. Auch 
hier verbessern helle oder reflektieren-
de Kleidungsstücke die Sichtbarkeit.
 TCS

Besondere Aufmerksamkeit sollte den Scheiben und Rückspiegeln gewidmet werden, um 

eine optimale Sicht zu gewährleisten. BILD: SAH

Ford Transit Custom –  
Europas Transporter Nummer 1

Robust und zuverlässig wie kein ande-
rer. Europas Transporter Nummer 1 
neu konzipiert mit einer Vielzahl in-
novativer Konfigurationsmöglichkei-
ten. Das erstklassige, leicht zugängli-
che Ladevolumen und die nutzer-
freundlichen Abmessungen haben 

den Ford Transit Custom zum belieb-
testen Transporter Europas gemacht. 
Mit mehr Platz für Personen und Ge-
päck ist der Ford Transit Custom ein 
echter Erfolgsfaktor zur Steigerung 
der Produktivität Ihres Unterneh-
mens. FORD

Der Ford Transit Custom ist der beliebteste Transporter Europas. BILD: FORD

Uerkheim

An die Vinylplattenzeit erinnert
An ihrem Jahreskonzert unter 
dem Motto «Jukebox» spielte sich 
die Musikgesellschaft Uerkheim 
unter der Leitung von Monika 
Maurer in die Herzen der Fans.

«Immer wieder geht die Sonne auf», 
dröhnte es aus der Jukebox im Turn-
hallenfoyer. Das antike Requisit mit le-
gendären 45er-Singles lieh sich die Mu-
sikgesellschaft vom Seniorenzentrum 
«Casalegre» Zofingen, ein Apéro 
stimmte die Zuhörer auf das bestehen-
de Revival aus vergangenen Jahrzehn-
ten ein. Den Beatles-Song «Yesterday» 
begleitete Michelle Niedermann als So-
listin mit dem Euphonium. «Take On 
Me» und «Don’t Stop Me Now» setzten 
die Jukebox-Reise fort. Der schwung-
volle Takt der Schiffsfeger-Polka und 
der lateinamerikanische Rhythmus 
von «Despacito» animierte zum Mit-
klatschen. Das Selbstwahlstück für 
den Regionalmusiktag in Egerkingen, 
Ed Huckeby's «Stone Mountain Fanta-
sy», stellte den klassischen Part dar. 
Die Zugabe «Alls was bruchsch» über-
raschte mit einer Gesangseinlage.
Von der Reihenfolge der Titel im Pro-
gramm durften sich die Besucher nicht 
irreführen lassen. Wie bei einer Juke-
box drückten die Moderatoren Katrin 
und Marcel Smits scheinbar wahllos 
auf die virtuellen Tasten und steuerten 
die eine oder andere Story zu den Stü-
cken bei. Zu «Hit The Road Jack» bat 
das Moderatorenduo eine Zuhörerin 
auf die Bühne, um das nächste Stück 
aus einer Pappkarton-Jukebox auszu-
wählen, dummerweise stand auf jeder 
Vinylplatte der gleiche Titel. Einen 
Gutschein für das am 15. August statt-
findende Pizzafest nahm sie für ihren 

Einsatz entgegen. «Der ist echt», ver-
sicherte der Moderator. Dass er seine 
Partnerin bei einer Mitternachtsverlo-
sung gewonnen habe, durfte dagegen 
als Scherz aufgefasst werden. Der Hin-

weis auf die Nietenverlosung musste 
sein. Trompeter Klaus Lüscher wurde 
für 50 Jahre Musizieren geehrt, die Er-
nennung zum kantonalen Ehrenvete-
ran wartet auf ihn. ALFRED WEIGEL

Für den anspruchsvollen Bon-Jovi-Rock-Mix investierte Dirigentin Monika Maurer einen 

beträchtlichen Übungsaufwand.

Vizepräsidentin 

Andrea Röthlin 

gratulierte Klaus 

Lüscher zum 

kantonalen 

Ehrenveteran.

 BILDER: 

 ALFRED WEIGEL

Bauernverband Aargau Ein gutes Jahr für die Landwirtschaft

Bauern haben klare 
Forderungen zur Raumplanung

An der Generalversammlung in 
Vordemwald zog der Bauernver-
band Aargau eine positive Bilanz 
und verabschiedete eine deutliche 
Resolution zur Raumplanung.

Rund 200 Mitglieder und Gäste nah-
men kürzlich an der Versammlung des 
Bauernverbandes Aargau teil. Präsi-
dent Christoph Hagenbuch sprach von 
einem erfolgreichen Jahr. Preise und 
Kosten hätten sich stabil entwickelt, 
auch die Geschäftsstelle habe gut gear-
beitet. Wichtig sei jedoch vor allem die 
politische Arbeit. Oft gehe es darum, 
Verschlechterungen zu verhindern – 
das sei weniger sichtbar, aber entschei-
dend für die Bauernbetriebe.
Im Zentrum stand die einstimmig ver-
abschiedete Resolution. Der Verband 

fordert einfachere und praxisnahe Re-
geln. Betriebe sollen sich weiterentwi-
ckeln können. Dazu gehören weniger 
Einschränkungen durch Schutzgebiete 
sowie weniger Vorschriften in sensi-
blen Zonen. Auch Pufferzonen und 
Trenngürtel sollen reduziert werden. 
Zudem verlangt der Verband schnelle-
re Bewilligungsverfahren und mehr 
Spielraum im Gesetz.
Geschäftsführer Ralf Bucher kritisierte 
die kommende Veganinitiative. Diese 
schränke die Wahlfreiheit ein und ver-
teuere Lebensmittel. Gleichzeitig setzt 
der Verband mit «Aargau isch fein» auf 
regionale Produkte. Finanziell steht 
der Verband solide da, mit einem Ge-
winn von rund 69’000 Franken. Zum 
Abschluss wurden mehrere Persön-
lichkeiten für ihr Engagement in der 
Landwirtschaft geehrt. BVA/LA

Übergabe der Resolution an den Regierungsrat (von links): BVA-Präsident Christoph 

Hagenbuch, Regierungsrat Markus Dieth, Vorstandsmitglied Patrik Huber und Geschäfts-

führer Ralf Bucher. BILD: ZVG
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Ford Transit Custom® - Ab Fr. 199.- / Monat

GräubAuto Center AG aarauwest
Industriestrasse 39, 5036Oberentfelden, 062 837 59 59
info@graeub.ch, www.graeub.ch

Ford Transit Custom Van Trend, 2.0l Ecoblue, 110 PS/81 kW, 6-Gang Schaltgetriebe. Verbrauch: 7.5 l/100 km,
CO2-Emissionen: 195g/km.Berechnungsbeispielbei einemBarkaufpreisvonFr. 46‘060.- inkl.MwSt.:monatliche
Leasinggebühr Fr. 199.-, Laufzeit 60 Monate, Sonderzahlung zu Beginn Fr. 4‘606.-, effektiver Jahreszins 2.98%,
max. Fahrleistung 10’000 km/Jahr, exkl. Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell: Ford E-Transit Custom
Van Trend, 136 PS/100 kW, Automatikgetriebe. Verbrauch: 23.3 kWh/100 km, CO2-Emissionen: 0 g/km.
Berechnungsbeispiel bei einem Barkaufpreis von Fr. 59‘230.- inkl. MwSt.: monatliche Leasinggebühr Fr. 345.-,
Laufzeit 60Monate, Sonderzahlung zu Beginn Fr. 5‘923.-, effektiver Jahreszins 1.05%,max. Fahrleistung 10’000
km/Jahr, exkl. Vollkaskoversicherung. Leasingkonditionen unter Vorbehalt der Akzeptanz durch Ford Credit by
Santander Consumer Finance Schweiz AG, Schlieren. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur
Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt. Angebot gültig nur für Flottenkunden, bis auf
Widerruf, spätestens bis 30.06.2026. Irrtum und Änderungen vorbehalten.
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